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bo* bel Seurtbeilung ber grofjen ftrategif*en Dpe*
rationen legt ber Herr Serfaffer eine mil(tärtf*e
UittjeiWfraft an ben Sag, bie bem gachmann jut
©bte gcrel*en würbe, unb bte un« ben Sewci«
liefert, baß berfelbe ben großen ßebrmetfter ber Ärieg«*
fünft, ben ©eneral »on SlaufewiÇ. (ben er au* ein*

-stai jitirt) mit großem SRutjen ftubiit hat. — SDie

»orliegenbe Slrbeit ift niebt nur für ben Sßolittfer
unb @taat«mann, fonbern au* für ben ÜRilitär febr
intereffant, weßbalb wir e« ni*t unterlaffen wollen,
bie Hevren Dfftjiere auf biefelbe aufmerffam ju
ma*cn.

ïlreiôfdjteiben bea eibg. Jtltlitctrbepartementa.

ÎDiefe ttebung tritt an bie ©teile ber bìefifàf)rigen Sfnftruftorcia
unb ©djicfifajulen.

©a« jtemmanto fft bem Dbcrfnfttufter ber Snfanterie, #rn.
elbg. Dbctjt ^offftettcr, übertragen.

©!c einjelnen Äantone tjaben folgenbe ©etafajemente fn bfefe

©djufe ju fenben:

(23. fWärj.) ©a« efbg. SWflitärbepattement beefjrt pdj, 3bncn

fjfcmft jur Äcnntnffj ju bringen, bafj für ba« 3afjr 1871 fol--

gente ©djicpprämlcn an bfe Infanterie ju »crabfolgcn pnb.

gür }cbc 3nfantericfompagnic be« 9lu«jugc« unb ber Slcferoe,

weldje Im laufenbcn Saljre Iljrcn orbcntlldjen S3ieberf)olung«fur«

obei eine auficr benfelben »erlegte 3telfd)iefiübung ju bepcfjen

bat, (§9 bc« Sunbc«gefefce« »om 15. 3uli 1862), infofern ba«

gefetjlfdj »orgeföjrlcbcne 2Jîintinum »on ©djûjfen abgegeben witb,

5r. 10.
©ie Sertfjeffung auf bie »etfdjlcbenen Slrtcn ber Reiter wirb

ben Äantonen überlajfen.
@* pnb bfe rcglcmentarifdjen ©djeiben ju »crwtnben (@djeU

ben »on 6 Duabratfup mit elngejcidjneter 3Jtann«pgur für ba«

(Slnjelnfeucr unb ©ajefben »on 6 Sufi §óf»e unb 18 guß Sreite

für blc fCtaffenfeucr.

lieber ba* ©rgebnff) ber Uebungen wünfdjen »»fr mittelp ber

beigelegten gottnufarc einen genauen Scrfdjt.
©ie Sergütung ber »on ben Äantonen auSgcriajtetcn Srämlen«

'Betrage wirb burdj ba« eibg. Dbnfriegêfommiffaiiat erfolgen,

fobalb tiefer Scrfdjt eingelangt fefn wirb.

gür Äurfc unb Sielfajfefjübungcn, an weldjen bie gcfefclidj

uorgcfdjtfcbenc Stnjafjl ©djüffe nfajt getljan wirb, fönnen leine

©djiefprämien »crabfofgt werben.

Äantone

(23. SWärj ©er fdjwcfjertfaje Sunbe«ratf) bat in feiner

©ifcung rem 22. bfefj ba« untcrjeidjnete ©eoartement ermädjtigt,

bejügfid) be« ©urdjpaffe« franjöftfajct Ärlegägcfangcncr au«

©eutfctjtanb buraj bie ©djroclj nadj itjrer £elmatfj, an bie SDillltär«

unb spolijefbeljörten ber Äantone folgenbe SSclfungcn ju erlaßen :

1. granjepfdje Ärieg«gefangenc, wcldj« fidj bei einer f.ijweU
¦ '"jeiffdjcn eingang«Patfon in foldjer »njaljt efnpnben, baf) bfe»

fetben nfdjt mft ben regefmäfjfgen (Slfcnbafnijügcn fofort weitet

beförbert werben fönnen, ober beren ©urdjmarfd) auf ben £anb*

ftrafjen befonbere »offjcllldje SWafjregeln erforbern würben pnb

über bl« ®rcnje jurüdjuwelfen.
2, «©er ©uidjpajj efnjefnct SKillläi« ober flefncrcr Xruppcn

w'frb nur gepattet, wenn bfe Stnjelncn entwcbci bei bei ©in«

gaiig«paffon pdj fofort mit einem (Sifenbafjiibittet bf« jur Stu«*

gangêpation »erfefjen, ober fid) über ben Sepfc »on ©ubpPenj»
' mftteln au«welfen, bie fjinlänglidj Ocwätjr bieten, bafj pe wäfjrenb

bc« Slufentfjatte« tn ber ©djweij ber öffentliajcn Söofjftljätigtclt

nfdjt jur 8afl fallen werben.

©a« ©epartement beefjrt pdj, 3f)ncn f)fe»on Äcnntnffj ju geben,

mit bei ©inlabung für bie SoHjfefjung blefer Skifitngen bfe
'

nôtbjgen Slnotbnungen treffen ju wollen.

3üriaj
Sern
fiujcrn
Urt
®djro<jj
Dbwalben
atibwalcen
(Sitarli«

iiug
greiburg
©olotburn
Safclpabt
Safellanb
©djafffjaufen
Slppcnjett 8l.*3t.
SlppenjeU 3.=9f.
©I. ©äffen
(Sraubüntcn
Slargau
ïfjttrgatt
Xefpn
SBaabt
SJatti«
SKeuenburg

i «S»
i i

Ie.
£ 2

jü

g
ja
S

e*
aa
S

C
O
g

1
e_3

2

-£
3
c,
es

*3 "£ 3
S ' gl*1]
s JBJl; fe H

i!-U 1 1 56'—!—!-! 61
ii i— 2*1 4**) - 118— 1 -127

-4-11 1
1

I

2
2
2

— 35 - 39

- 8

- 16—! 12- 1

— — — 1 1
1
2

— A

3
7

— 1

— ï - 7

- 5
1 11t

— — _ 1 1 — 5- 1 - 8

i — — 1 2 — 32 1 37
— — 1 2 — 19-- 1 23

i — — 1 1 — 8! ?—- 18
— — — 1 2 — 12, 1 16
— — — 1 2 .— 13--- 16
- — 1 — 1 1 13 - 16

— — 1 1 — 5-- 1 8
i — — 1 2 1 .42'- -- 47

_ — l 1 2 — 21 - 25
— - — 1 2 — 471 - 50

_ 1 — 2 1 21 - 25
_ — 1 3 — 36- 1 • 1 42

1 1 1 1 2 i 5^ - 61
— — 1 3 — 25 — 1 - 30
— — 2 2 23 1 28

i— i 1 2. 1 18!— !- 23

I6 2 6 24 148 6634 7 7 7 747

gür tic Shfjt obiger (Sabre« ip gotgenbe« ju berüdpajtigen :

1. ©le ©tabêofpjlcre (SKafore) werben ben betreffenben Äan*

"teneri ncmientttdj bejefdjnet roéibrn. -- ..¦• ^
2. Statt Çauptleuten fônncn aud) foldje DbcrlleuUnant* ge.

fenbet werben, wefdje pd) jur Sefôibetung «fgnen.

3. <§« ip wûnfdjbat, ba| foldje UnterfieutenanW betnbett wei<

»en, wefdje bfe eibg. Dfpjiei«fd)u(e nodj ju pafprcn fjaben.

4. Sl(«gourlerc muffen burdjau« erprobte Scute, berufen wetben.

5. ©le Äotporafe ftnb wfe folgt auf bie »etfdjlcbenen taftffdjcn

©inljciten bet Snfanterte ju »crtfjeifen.

a) ©eutfdj fptedjenbe ïruOp.'n. Son jebem beutfnj fpre<

ajenben Sataiflon be« Sluäjuge« ffnb 7 »on fctcni
^atbbataftfon be« SluSjttg« 5, »on iebci (Sinjefnfom«

pagnic be« Slu«jugc« 3 Äotpoiate ju bcorbern.

b) granjöpfd) unb italienifdj fpredjenbe îruppen.
Son jebem Sataiflon be« Slu'juge« ftnb 9, »om

.fjalbbatattlon grefburg 5 unb »on ber dinjelnfompagnfe

Neuenbürg ebenfafl« 5 Äorporate ju (teilen.

©faft ber Äorporate wirb e« gemattet, tüajtig?, ju UnterofP«

jferen Pd) clgncnbe ©olbaten ju beorbern.

©Ie efnjcfncn ©etafdjemente fjaben ben. 15. Slptff, Sftadjmittag«

4 Ufjt, ffd) (n bei neuen Äafcrne fu îfjun ju melben unb werben

ben 7. ÜÄaf SDtorgcn« wieber entlaffen.

DfPjiere fowofjl af« Unterofpjfere, refp. ©olbaten, mft Stu««

nafjme ber ©tabSefpjlere, ber Duartlcrmelfter unb gourlere, pnb

mit je einem Sftepetlrgewefjr unb cfnet Sattontafdje ju »erfefjen.

CSt&ßCttoffenf^aft.

' .". (24. SKätj.) gtaäj bem ©djultabteau fofl »om 16. Stprit bl«

,:^"*6;'3»al auf bem S3affenpta{5 îfjun efn Sabre«*Sataf(ton bc»

' iammelt, werben.

3' "• ©fe Sfnbeinfutig bfefe« (5abfC«=Sataf(ton» fjat ben 3wttf, einen

JÌ' î glröftetn Stuppenfötpet mft S<m fJtipelltgewetji' ju ßb«t wnb Scr<

; h f«cfjev mit b«m (Sntwuif ber netten SJfatiö»ttr<8lnleii«ng ju madjen.

(©rtujbefe^mta im 3aljte 1871.) Äutje Uebetpajt ber

fWarfdjroute ber 2ten Sagerfompagnfe »om Sataiflon 34 3ürlaj.
18. 3anuar, Sfnrfiden fn 3ütldj.

'¦'¦'¦'' '19.-!,:j" 'Drganffatlon unb gaffungen.

*) Sffiooon 1 franjogfäjct Sungc

*•) SBofott 2 frmiiöfifdjer 3»nge.
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doch bri BeuMellung der großen strategischen
Operationen legt der Herr Verfasser eine militärische
Urtheilskraft an den Tag, die dem Fachmann zur
Ehre gereichen würde, und die unS den Beweis

liefert, daß derselbe den großen Lehrmeister der Kriegskunst,

den General von Clausewitz (den er auch
einmal zitirt) mit großem Nutzen studirt hat. — Die
vorliegende Arbeit ist nicht nur für den Politiker
und Staatsmann, fondern auch für den Militär sehr

interessant, weßhalb wir es nicht unterlassen wollen,
die Herren Offiziere auf dieselbe aufmerksam zu

machcn.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements.

(23. März.) Das eidg. Militärdepartement beehrt sich. Jhncn

hicniit zur Kenntniß zu bringen, daß für das Jahr 187 l
folgende Schicftxrämicn an die Jnfantcrie zu verabfolgen sind.

Für jcde Jnfanteriekompagnie des Auszuges und dcr Reserve,

wclche im laufenden Jahre ihrcn ordentlichen WiedcrholungSlurS

«der eine außer denselben »erlegte Zielschicßübung zu bestehen

hat, (8 9 des BundcSgesetzes »om IS. Juli 1832), insofern daS

gesetzlich Vorgeschriebene Minimum von Schüssen abgegeben wird,

Fr. 10.
Die Vertheilung auf die verschiedenen Arten der Feuer wird

dcn Kantoncn überlassen.

ES sind die reglementarischen Scheiben zu verwenden (Scheiben

von 6 Quadratfuß mii eingezeichneter MannSsigur für das

Einzclnfeuer und Scheiben von 6 Fuß Höhe und 18 Fuß Breite

für die Massenfeuer.

Ueber daê Ergebniß dcr Ucbungcn wünschen wir mittelst der

beigelegten Formulare cincn genauen Bericht.

Die Vergütung der »on den Kantonen ausgerichteten Prämien-

Beträge wird durch das eidg. Oberkriegskommissariat erfolgen,

fobald dieser Bcricht eingelangt sein wird.

Für Kurse und Zielschießübungen, an welchen die gesetzlich

angeschriebene Anzahl Schüsse nicht gethan wird können keine

Schießvrämien verabfolgt wcrde».

(23. März Der schweizerische Bundesrath hat in seiner

Sitzung vom 22. dieß das unterzeichnete Departement ermächtigt,

bezüglich deS Durchpasses französischer Kriegsgefangener auS

Deutschland durch die Schweiz nach ihrer Heimath, an die Militär-
und Polizeibehörden der Kantone folgende Weisungen zu erlassen:

1. Französische Kriegsgefangene, wclche sich bei eincr

schweizerischen Eingangsstation in folchcr Anzahl einfinden, daß

dieselben nicht mit den regelmäßigen Eiscnbahnzügen sofort weiter

befördert wcrdcn können, oder deren Durchmarsch auf dcn

Landstraßen besondere polizeiliche Maßregeln erfordern würden, sind

über die Grenze zurückzuweisen.

^,,, A,'Der Durchxaß einzelner Miliiärs oder klcincrer Truppen

wird nur gestattet, wenn die Einzelnen entweder bei dcr Ein»

gangSstaticn sich sofort mit einem Eiscnbahnbillet bis zur AuS-

gangsstaiio» versehen, oder sich über den Besitz von Subsistenz-

' mittel« auswelsen, dte hinlänglich Gewähr bieten, daß sie während

dcê Aufenthaltes in der Schweiz der öffentlichen Wohlthätigkeit

nicht zur Last fallen werden.

Das Departement beehrt sich, Jhncn hievon Kcnntniß zu geben,

mit der Einladung, für die Vollziehung dieser Weisungen die

nöthigen Anordnungen treffen zu wollen.

Diese Ucbung tritt an die Stclle dcr dießjährigen Jnstruktoren^
»nd Schießschulen.

Das Kommando lst dcm Oberinstruktor dcr Infanterie, Hrn.
cidg. Oberst Hoffstetter, übertragen.

Die einzelnen Kantone haben folgcnde Detaschemente in diese

Schule zu senden:

(24. März.) Nach dem Schultableau soll vom 16. April bis

"6^ Mai auf dem Waffenplatz Thun ein CadreS-Bataillon

besammelt, wcrden.
5 ' " Dle Einberufung dieses CadreS-Bataillon« hat den Zweck, einen

" gràHttn Truppenkörper mit Stm Rêpeiitgrwehr z,i übn, und Pcr-
- suche mit dem Entwurf der »nicn Manövrtr-AnKitung zu machen.

Z

Kantone.
L

lZ

S
Z

S

j
Korporal Trrmpctc

Zürich 1 2 1 56 61
Bern i 1 — 2*) - 11» 1 127
Luzcrn 1 1 2 — 35 — 39
Uri — 1 2 — 5 - — — 8
Schwyz. — — 1 2 — 12 — 1 — 16
Obwalden — — — 1 1 — — 1 — 7
Nidwalven — — — — 1 — 3 — 1 — 5

GlaruS — — — 1 2 — 7 — 11
Zug — — — 1 1 — 5 — 1 — 3
Frciburg i — — l 2 — 32 — — i 37
Solothurn — — — 1 2 — 19 — i 23
Baselstadt i — — 1 1 — « — — 18
Basclland — — — 1 2 — 12 — i 16
Schciffhauscn — — — 1 2 — 13 — 16
Appcnzcll A.-R. 1 — 1 i 13 — 16
Appcnzcll J.-N. — — 1 1 — 5 — i 8
St. Gallcn i — — 1 2 i 12

«

— 17
Graubündcn — — l 1 2 — 2l — — j— 25
Aargau — - - 1 2 — 47 — !— 5«
Thurgau — - 1 — 2 1 2, — — 25
Tessin — — — 1 3 — 36i- 1

j

1 12
Waadt i 1 1 1 2 1 51- 61
Wallis — 1 3 — 25- 1 3«
Neuenbürg — — — 2 2 23- 2S
Gcnf — — 1 2 1 181- 23

6 6 21 18 663lj 7j 7 747

Für dic Wahl obiger Cadre« ist Folgende« zu berücksichtigen:

1. Die Stabsoffiziere (Majore) werden den betreffenden Kan-

^toncN ncmmtstch bezeichnet werdcn. - ^
2. Statt Hanptleuten könncn auch solche Oberlieutenants

gesendet werden, wclche sich zur Beförderung eignen.

3. ES ist wünschbar, daß solche Unterlieutenant« beordert werden,

welche die eidg. Offiziersschule noch zu passircn haben.

4. Als Fouriere müsscn durchaus erprobte Leute, berufen werden,

5. Die Korporale sind wie folgt auf die verschiedenen taktischen

Einheiten dcr Infanterie zu vertheilen.

») Deutsch sprechende Trupp.«. Vo» jcdcm deutsch spre¬

chenden Bataillon des Auszuges sind 7 »on jedem

Halbbataillon de« Auszugs 5, »on jeder Einzelnkom-

pagnie deê Auszüge« 3 Korporale zu beordern,

d) Französisch und italienisch sprechende Truppen.
Von jedem Bataillon de« Auszüge« sind 9, vom

Halbbataillon Freiburg 5 »nd von dcr Einzclnkompagnie

Neuenburg ebenfalls 5 Korporale zu stcllen.

Statt der Korporale wird <« gestattet, tüchtig?, zu Unteroffizieren

sich eignende Soldaten zu beordern.

Die einzelnen Detaschemente haben de» Ib. April, Nachmittag«

4 Uhr, sich in der neuen Kaserne i» Thun zu melden und werdcn

den 7. Mai Morgens wicder entlassen.

Ofsiziere sowohl als Unteroffiziere, refp, Soldaten, mit
Ausnahme der Stabsoffiziere, der Ouartiermcister und Fouriere, sind

mit je eincm Repetirgewehr und einer Patrontasche zu versehen.

tVidgengssenschaft.

(Grenzbesetzung im Jahre 1871.) Kurze Uebersicht der

Marschroute der 2le» Jägerkompagnie vom Bataillon 34 Zürich.

13. Januar, Einrücken in Zürich.
'19."' '.'" 'Organisation und Fassungen.

»1 Wovon 1 französischer Zunge,

»«) Wovon Z französischer Zunge,
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